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der nördlichen kalten Zone und § in der heißen liegen, ist wesentlich
verschieden von dem mathematischen. Die Menge der über die Schnee¬
linie emporragenden Gebirge, die hohe Lage der Tafelländer und die
großen Landstrecken, welche den Einstuß der mildernden Seewinde un¬
möglich machen, bewirken, daß Nord- und Mittelhochasien ein bedeutend
kälteres Klima haben, als die übrigen Erdtheile unter gleichen Breite¬
graden. Dabei ist aber doch der gemäßigte Landstrich die Heimath vie¬
ler Gewächse, der meisten unserer Getreidearten und Hausthiere, selbst
auch des Menschengeschlechts und der ältesten Völker und Staaten, welche
die Geschichte kennt.

Die Bewohner Asiens, deren Zahl man auf 755 Millionen an¬
schlägt, gehören zu drei verschiedenen Menschenrayen: zur kaukasischen,
mongolischen und malayischen. Völker der ersten wohnen in West¬
sibirien, Westasien und Südasien bis zum Ganges; Mongolen in
Ostsibirien, Mittelhoch- und Ostasien und Hinterindien; und Malayen
auf den meisten indischen Inseln und einigen Theilen der indischen Kü-
stenländer.

Die Staaten von Asien zerfallen in zwei Klaffen, in solche, die
unter einer fremden, namentlich europäischen Herrschaft stehen (Sibirien,
asiatische Türkei und Indien) und in solche, die einheimische Herrscher
haben, worunter die wichtigsten sind: Persien, Afghanistan, Tübet, An-
nam, China und Japan.

Die ausgebreitetsten Religionen sind die buddhaistische mit 360
Mill., die brahmaistische mit 170 Mill. und die mohammedanische mit
20 Mill.; Christen rechnet man 17, Schamanen 10 und Juden 2 Mill.
Von den christlichen Kirchen ist die morgenländische die zahlreichste.

Das asiatische Rußland.

ES nimmt den dritten Theil von Asien oder ganz Nordasien und
einen Theil von Westasien bis an den Aras ein, enthält über 270,600
Q. M. mit 8,300,000 Einwohnern und zerfällt für die Verwaltung
in die beiden Länder Kaukasien und Sibirien.

1. Kaukasien.

Dies ist das Land des Kaukasus mit seiner nordöstlichen und süd¬
westlichen Abdachung zwischen dem kaspischen und schwarzen Meere und
wird von dem europäischen Rußland an jenem Meere durch den Terek,
an diesem durch den Kuban getrennt, sowie von Iran (Adherbistan)
durch den Aras und von Türkisch-Armenien durch den Ararat und
die Achalzych-Linie. Der Kaukasus, ein äquatoriales Hauptge¬
birge von 150 Meilen Länge und verschiedener Breite, erhebt sich bei
einer Kammhöhe von 12,000 F. weit über die Schneelinie und erreicht


